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Bis zum 8. März präsentieren sich der Verein

Burgdorfer Pferdeland und die Jägerschaft Burgdorf mit der Ausstellung ?Pferde und Jagd im Burgdorfer Land? im

Stadtmuseum (Schmiedestraße 6). Beide Organisationen haben ein attraktives Beiprogramm zusammengestellt, in

dessen Fokus eine breit gefächerte Themenpalette aus dem Umfeld der Pferdehaltung und des Jagdwesens steht.

Alle Programmpunkte tragen einen unterhaltsam-informativen Charakter und sind für Pferde- und Jagdfreunde aus

dem Freizeit- und Profi-Bereich sowie alle interessierten Museumsbesucher geeignet. Die Teilnahme an allen

Programmpunkten ist kostenlos. Zu den Einzelveranstaltungen kommt an jedem Ausstellungswochenende (jeweils

sonnabends und sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr) ein "Kinderaktivprogramm" mit Klaus-Dieter Kleffmann

(Jägerschaft Burgdorf) und der Waldpädagogin Christine Eusewig..

Bereits zur Eröffnung am Sonntag, 15. Februar, um 11.00 Uhr, gibt es einen interessanten Vortrag mit dem Vorsitzenden

des Pferdezuchtvereins Burgdorf/Leinetal, Helmut Bäßmann. Er berichtet über "Entwicklung und heutige Bedeutung der

Pferdezucht im Burgdorfer Land". Der aus Meitze stammende Züchter von Hannoveraner-Pferden erläutert, wie sich die

Pferdezucht seit den 1950er Jahren entwickelt und unter anderem durch Generationswechsel auf den Höfen zeitweise

Einbrüche erlitten hat.Der nächste Vortrag findet im Rahmen der Mitgliederversammlung des Burgdorfer Pferdelandes am

Mittwoch, 18. Februar, ab 19.00 Uhr statt. Dazu sind Gäste im Stadtmuseum herzlich willkommen. Am Rednerpult steht

der Diplom-Landwirt Dr. Hinrich Köhne. Der Pferdezüchter und Sachverständiger für Zucht und Haltung von Pferden

untersucht die ?Wirtschaftlichkeit der Pferdehaltung? und beantwortet unter anderem die Fragen: ?Was kostet den

Privatmenschen das Hobby Reitpferd?? und ?Wie muss der Pferdepensionsgeber kalkulieren??Zwei Programmpunkte

stehen am Sonnabend, 21. Februar, im Mittelpunkt. Ab 13.30 Uhr laden das Pferdeland und die Jägerschaft die Nutzer der

Burgdorfer Tafel zum kostenlosen Wildessen vor der St. Paulus-Kirchengemeinde am Berliner Ring ein. Die Teilnehmer

werden gebeten, sich als Nutzungsberechtigte der Tafel auszuweisen.Ebenfalls am 21. Februar gibt es einen weiteren

Vortrag, der um 17.30 Uhr im Stadtmuseum beginnt. Thomas Behling, Wolfsbeauftragter für die Region Burgdorf, gibt

überraschende Antworten auf die Frage ?Ist der Wolf bereits im Burgdorfer Land angekommen??

Am Sonntag, 22. Februar, veranstalten die Pferde- und Kutschenfreunde Burgdorf e.V. ab 10.00 Uhr ihre

Mitgliederversammlung im Stadtmuseum. Der 2003 gegründete und im Pferdeland vertretene Verein hat das Ziel, das

Freizeitreiten und den Fahrsport auf Kutschen zu fördern. Die Vortragsreihe geht am Mittwoch, 25. Februar, ab 19.00 Uhr

im Stadtmuseum weiter. Stella Muhle, Pferdephysiotherapeutin, beleuchtet das ?Zusammenspiel und Behandlungen der

modernen Physiotherapie im Reitsport?. Sie erläutert, durch welche Behandlungsansätze die Pferdephysiotherapie zur

Unterstützung der tierärztlichen Versorgung beiträgt. Bereits am Donnerstag, 26. Februar, folgt ein neuer Vortrag.

Christoph Scheuermann, Jungjägerobmann der Jägerschaft Burgdorf, stellt ab 19.00 Uhr die ?Jungjägerausbildung der

Jägerschaft Burgdorf? und die ?Schritte zur Erlangung des ersten Jagdscheins? vor. Der Falkner Siegfried Helmich kommt

Sonnabend, 28. Februar, ins Stadtmuseum. Er berichtet ab 15.00 Uhr über "Falknerei allgemein und die

Wiedereinbürgerung des Wanderfalken in Niedersachsen".Ein besonderer Gast tritt Sonntag, 1. März, um 15.00 Uhr ans

Rednerpult. Gerd Pucka, der von 1990 bis 2001 an der Spitze der Jägerschaft Burgdorf stand, gab seinem Vortrag den Titel:
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?Jägerschaft Burgdorf oder warum jagen wir eigentlich??. Der heutige Ehrenvorsitzende der Jägerschaft gehört dem Verein

seit 1976 an. Er lässt in seinem Beitrag die Geschichte der Jagd Revue passieren und untersucht die volkswissenschaftliche

Bedeutung des Jagens sowie dessen Rolle bei der Erhaltung der Natur.Bereits um 16.00 Uhr schließt sich ein weiterer

Vortrag an. Der Förster Henning Johns, Hundeobmann der Landesjägerschaft Niedersachsen, stellt seine Gedanken über

die Rolle des Hundes als ?Begleiter in Feld und Flur? vor. ?Gesunde Pferdefütterung? steht am Mittwoch, 4. März, im

Mittelpunkt des Gastvortrags von Jens Lyke. Als Fachberater der Derby Spezialfutter GmbH teilt er ab 19.00 Uhr die

wichtigsten Erkenntnisse über eine optimal eingestellte Pferdefütterung mit.Den Abschlussvortrag des Beiprogramms

übernimmt am Sonnabend, 7. März, die Präsidentin des Löns-Verbandes von Deutschland und Österreich, Monika Seidel.

Mit seinen Natur- und Jagdschilderungen sowie durch seine Tiergeschichten und Romane erreichte der ?Heidedichter?

Hermann Löns (1866-1914) unzählige Leser. Als ?Spezialberichterstatter? des Hannoverschen Anzeigers kam er im Juni

1893 nach Burgdorf und verfasste einen lesenswerten Bericht über diesen Besuch. An diesen Aufenthalt erinnert Monika

Seidel ab 15.00 Uhr in ihrem Beitrag "Löns als Jäger und Wanderer im Burgdorfer Raum". Am letzten Ausstellungstag, 8.

März, findet auch der Verkaufsoffene Sonntag statt. Dabei lässt sich das Einkaufserlebnis in der Innenstadt mit dem Besuch

des Stadtmuseums verbinden, das von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet ist. Ab 15.00 Uhr spielen die Jagdhornbläser ?Das

große Freie? zu einem Jagdhornbläserkonzert auf. Vor dem Museum sind die Kinder zum Ponyreiten des Obershagener

Pferdehofs Hartmann eingeladen. Zum letzten Mal spielt sich auch das ?Kinderaktivprogramm? ab.


